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<[IA Dritter Zeitraum.

XL Zuftand der Staatswiffenfchaften.
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Die Theorie der Politik wurde in keinem eigne«
Werk bearbeitet ; auch ift ihr auf keine andere Weife foii-
derlicher Vorfchub gefchehen: man müfste denn eine und
die andere Plutarchifche Schrift (z. B. Wie man von
feinen Feinden Nutzen ziehen könne ?,) hierher rechnen
wollen.
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Ueber Oekonomie haben wir aus diefer Zeit fol¬
gende römifche Schriftfteller:

L. Jun . Moderatus Columella von Cadiz (um
50). Wann er nach Rom gekommen fey, ift unbekannt ;
auch weifs man forift nichts Wichtiges von ihm. Er fchrieb:
de re ruftica 1. 12 und de arhorib us liber , und
handelte darinn von allen Theilen der Oekonomie in einem
reinen eleganten Stil. Im loten B. fleht ein artiges Lehr¬
gedicht vom Gartenbau. — Ausgaben : in der oben
angeführten Schneider'ifchen Ausg. der Scriptt. de re .ru*
ftica. — curante J. M. Ge fn e r 0; T. 1, cui et fuas ad.
fperfit notas I. H. Refs . Flensb. 1795. 8. Teutfch mit
Anmerk. von Riem . Dresd. 1791, 8. — Vergl . Hift.
lit. de Efpana por M oh eda n0. T . 8-

Palladius Rutilius Taurus Aemilianus (um
395?) fchrieb de re ruftica 1. 14; eigentl. JExcerpte
aus altern Schriftftellern. Das letzte Buch enthält ein Lehr¬
gedicht vom Baumpfropfen, das dem Columellifchen
weit nachfteht. — Ausgabe : Schneider 11. f. w.

Coelius (gewöhnlich, aber ohne Gründl Apicius ),
von denen Zeitalter fich nichts GewiiTes beftimmen läfst,
fchrieb: de opfoniis et condimentis 1. 10, und
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gab ihnen den Titel von dem berühmten röm. Schlemmer
Apicius . Der Stil ihV gedrängt , bleibt fich aber nicht
gleich. — Ausgaben : — cum not. var. cura Mait.
Lifteri . Amft. 1708. 8>— cum lectt . var. atque indice
ed. J. M. Be r n h 01d. Marcobreit. 1787. 8.

XU. Zuftand der phyfikalifchen Wiffenfchaften . ,
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Die Naturlehre und die Naturgefchichte blie¬

ben bey den Griechen fo mangelhaft, als ihre Lands¬
leute fie im vorigen Zeiträume gelaffen hatten. Ariftoteles
war noch lange das Non plus ultra diefer Wiffenfchaften.
Der Aberglaube des Zeitalters fchadete ihnen fp fehr , dafs
fie eher einige Schritte zurück, als vorwärts, thaten. Die
belfern Schriftfteller, die fich mit ihnen befchäftigten, wa¬
ren nichts, als Compilatoren, die noch überdies oft ziem¬
lich gedankenlos coropilirten. Wirnennen nur:

Apollonius Difkolus von Alexandrien (um 130)
ein Grammatiker, fammlete wunderbare Ge fch i ch~
ten meiftens aus noch vorhandenen Gefchichten des Ari¬
ftoteles und Theophraftus : aber auch aus verlohrnen Wer¬
ken anderer Griechen. — Ausgabe : Gr. et lat. c. nott.
Xylandri et Meurfii ed. J. H. Teu eherus . Lipf.
1792- 8-

Phlegon von Tralles in Lydien (um 140) , veran¬
staltete eine ähnliche Sammlung wunderbarer Gefchichten
und fchrieb eine Abh. über Leute , die ein hohes Alter er¬
reicht haben. — Ausgabe : Opufcula gr. et lat. c. nott.
Meurfii et Xylandri , cura J . G. F. Franzii . Hai.
1775- 8- .

Aelianus ( f. vorhin VII. 2 ) fchrieb eine Naturge¬
fchichte der Thiere in 17 Büchern, aus andern, befonders
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